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ATOMIC - Ein Experten-
system fur den ACSD

Andreas Forrer

Expertensysteme sind ein Teil
der neuesten EDV-Entwicklung.
Solche Systeme konnen bei der
Beurteilung der Lage mithelfen,
Entscheide rasch und richtig
abgestiitzt zu treffen. Der Autor
unseres Beitrages hat 1985 den
Umschulungskurs zum ACS
Offizier in Spiez absolviert. Be-
ruflich ist Oblt Forrer als
Knowledge Engineer in der
Entwicklung von Expertensy-
stemen titig. Was lag da niher,
als das in Spiez erworbene Wis-
sen in einem Computer Pro-
gramm abzubilden.! Gespriche
mit Vertretern des AC-Zen-
trums in Spiez halfen mit, den
Hintergrund fachtechnisch ab-
zusichern. He.

Andreas Forrer,
Sperrstrasse 48, 4057 Basel;
lic. oec. HSG,

Knowledge Engineer;

Oblt, Qm und ACS Of
in der Spit Stabskp 75.

1. Einleitung

Zum Zwecke einer dynamischen
Kampfplanung und Entscheidungs-
vorbereitung konnen EDV-gestiitzte
Systeme den kombattanten Verban-
den helfen, rasch verldssliche Ent-
scheidungen zu treffen.

Expertensysteme sind Teil der neue-
sten EDV-Entwicklung, der Kinstli-
chen Intelligenz. Ziel der Expertensy-
steme ist es, das Wissen eines Experten
itber sein Fachgebiet in einem Compu-
terprogramm so abzubilden, dass auch
ein Nichtexperte in der Lage ist, eine
Aufgabe aus dem Bereich des Experten
zu losen. Dabei werden vorhandene
Unterlagen und Aussagen des Exper-
ten durch den sogenannten Knowled-
ge Engineer gesammelt und anschlies-
send zu einem Wissensmodell zusam-
mengestellt. Dieses Wissensmodell,
das ein Funktionen- und ein Daten-
modell umfasst, wird dann in einem
Computerprogramm abgebildet. Ab-
bildung 1 verdeutlicht diesen Prozess.
Als Entwicklungs- und Programmier-
sprachen verwendet man neugeschaf-

fene High-Level Languages wie zum
Beispiel OPS-5 und seine «Abkémm-
lingey.

Mit einem Expertensystem sollen
aber keineswegs die Experten wegra-
tionalisiert werden; im Gegenteil:
Gerade ihnen ist ein solches System
eine grosse Hilfe, indem sie es als In-
strument benutzen, um ihre Tatigkeit
schneller und priziser durchzufiihren.

ATOMIC ist ein solches Experten-
system, das mit Hilfe des OPS-5 Nach-
kommen «CLIPS» (von der NASA
herausgegeben) entwickelt worden ist.
ATOMIC soll dem AC-Schutz Of hel-
fen, nach einem ATO-Ereignis rasch
eine verldssliche Schaden- und gege-
benenfalls Ausfallprognose zu erstel-
len. Das Programm lduft auf jedem
IBM-PC und Kompatiblen mit min-
destens 256 kB Hauptspeicher und
einer beliebigen Grafikkarte (CGA,
EGA, VGA oder Hercules). Das Pro-
gramm wird iiber ein paar wenige Me-
niis gesteuert und ist daher sowohl von
Nicht-PC-Experten als auch von Nicht-
AC-Schutz Of zu bedienen.

2. Vorgehen

Nach Eintreffen der ATO-Meldung
gibt der ACS Offizier die folgenden
Daten (vgl dazu auch Abbildung 2)
ein:

B Nullpunkt (Ort)

B Kaliber (Grosse)

B Sprengpunkt (Luft oder Boden)
B AWIN-Meldung

B H-Uhr

Wissenstransfer bei

Expertensystemen

Experte, Fachwissen

Expertensystem |

Knowledge Engineer

|
|
|

Abb. 1: Der Knowledge Engineer bildet das extrahierte Fachwissen in einem Experten-

system ab.
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EINGABE: ? Aktuelle Werte | System-Meldung
1) Nullpunkt 326431/ 252787

2) Kaliber 30-50 KT

3) Sprengpunkt LUFT

4) AWIN-Meldung 60km/h 15 Dekagrad

5) H-Uhr 1544

6) Hauptmenii

Schadenprognose (letzte Daten)

Ausfallprognose (letzte Daten)

Radius A = 23km
Radius B =43km
RadiusMSD = 6.7 km

Radius Nullpunkt = 7 km
Radius Zone 1 = 80km
Radius Zone 2 = 160 km

i Pers. Seriennummer = SN/277

Abb. 2: Das Benutzerinterface liefert rasch einen Uberblick iiber die wichtigsten Eingabe-

daten.

Bei den schwieriger zu bestimmen-
den Daten wie Nullpunkt, Kaliber
und Sprengpunkt bietet das System
jede erdenkliche Hilfe. Wihrend zur
Nullpunktbestimmung das System
selbstindig auf trigonometrische Be-
rechnung zuriickgreift, kann bei-
spielsweise alleine das Kaliber auf vier
verschiedene Arten bestimmt werden:
Mittels optischer Vergleichsschitzung,
ausgemessenen Pilzdimensionen,
Dauer des Donnergrollens oder — falls
es bekannt ist — durch Direkteingabe.
Fir die optischen Eingaben wechselt
das Programm zur Darstellung in den
Grafikmodus (Abbildung 3).

Da nach einem ATO-Ereignis ver-
schiedene Meldungen parallel im KP
eintreffen, kann der AC-Schutz Of
auch von mehreren dieser Eingabe-
moglichkeiten gleichzeitig Gebrauch
machen. Er kann ihnen dabei auch
eine entprechende Wahrscheinlichkeit
itber ihren Wahrheitsgehalt zuordnen,
um Verlésslichkeitsprioritdten zu set-
zen.

Sind noch nicht alle elementaren
Daten eingegeben, meldet das System,
dass es nicht in der Lage ist, eine Scha-
den- und Ausfallprognose durchzu-
fithren.

3. Auswertung

Nach Beendigung der Dateneinga-
be durch den AC-Schutz Offizier er-
rechnet das System innert weniger Se-
kunden die Prognose und stellt diese
dem Benutzer graphisch dar.

Die Resultate des Systems konnen
aber auch ausgedruckt werden. Abbil-
dung 4 zeigt uns eine Auswertung
eines ATO-Ereignisses: zuoberst sind
die Kerndaten festgehalten. Darauf
folgt eine Schadenanalyse gemiss den
Grundlagen des Reglementes 52.25
«AC Schutzdiensty. Dabei sind die
Schadenradien beziiglich der ver-
schiedenen Schutzmoglichkeiten der
Truppe aufgezeigt. Neben dem Zu-
stand der Truppe wird aber auch der
Zustand des Materials beriicksichtigt.
Daran anschliessend liefert das Sy-
stem — Sprengpunkt Boden vorausge-
setzt — eine Ausfallprognose des ra-
dioaktiven Fallout.

4. Weitere Moglichkeiten

Mit diesen beiden Prognosen sind
aber noch nicht alle Moglichkeiten des

Kaliber (1, 10, 100, 1000)?

Abb. 3: Graphische Darstellungen erleichtern die Eingabe unsicherer Daten.

Systemes ausgeschopft: Das Pro-
gramm hilft dem AC-Schutz Of beim
spateren Erstellen einer Verstrah-
lungskarte. Dazu stellt es ihm die vier
wesentlichen Berechnungsarten der
Rechenscheibe zur Verfiigung:

B Berechnen der Normintensitét

B Berechnen der aufgenommenen
Dosis

B Berechnen der Aufenthaltsdauer

B Approximation des frithesten
Eintrittszeitpunktes

Das Programm ist bei der Eingabe
der Daten &usserst flexibel und ge-
stattet so z.B. auch mit einer einmal
berechneten Normintensitit weiter-
zurechnen. Allein mit diesen vier Be-
rechnungsmoglichkeiten steht dem
AC-Schutz Of ein flexibles Instrument
zur Errechnung der Verstrahlungs-
werte zur Verfiigung. Doch das Pro-
gramm geht noch weiter: Der AC-
Schutz Of kann nach Eintreffen der
GAMMA DUE Meldungen diese in
den Computer eingeben. Er erhilt
umgehend einen Uberblick iiber die
Schutzfaktoren der Truppenunter-
stinde und die Verstrahlungslage; je-
weils gegliedert in die Strahlungsdosen
samt den entsprechenden Farbcodes
und Kompetenzen (Abbildung 5).
Diese Kompetenzen regeln, wer ent-
scheidet, ab wann welche Truppe fiir
wie lange die Unterstinde verlassen
darf.

Darauf basierend kann das System
Verhaltensvarianten errechnen und als
Entscheidungsgrundlage fiir den Kom-
mandanten auch ausdrucken.

Weil mit Hilfe des Computers
schneller exaktere Werte ermittelt
werden konnen als mit den herkomm-
lichen Mitteln, wird es moglich, auch
unter Zeitdruck der Kampfsituation
noch Simulationsrechnungen durch-
zufithren. Der AC-Schutz Of kann Va-
rianten im Sinne von «was waire,
wenny errechnen lassen und sich so an
eine optimale Losung herantasten. Ein
Prozess, den bis anhin die fehlende
Zeit oder einfach nur Bequemlichkeit
weitgehend verhindert haben.

4. Zusammenfassung

Der Nutzen, der dem AC-Schutz Of
aus ATOMIC erwiichst, ist ein mehr-
facher:

B Es ist moglich geworden, in kiir-
zerer Zeit zuverldssigere Resultatein
prasentierbarer Form zu erhalten.
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B Notfalls konnen auch AdA, wel-
che nicht die umfassende Ausbil-
dung eines AC-Schutz Of genossen
haben, diesen beim Erstellen der
Prognosen vertreten. Dies ist beson-
ders in der Kampfsituation ein nicht
zu vernachlissigender Aspekt.

B Dank der Verarbeitungsge-
schwindigkeit des Computers wird
es moglich, Simulationen rechnen zu
lassen. Damit konnen optimierte
Varianten errechnet werden oder
aber «nury Schulungszwecke ver-
folgt werden.

Diese Aufstellung nennt lediglich
die wichtigsten drei Vorteile, die aus
dem Einsatz eines derartigen Systemes
entstehen. Der wichtigste Gedanke
bleibt aber meines Erachtens, dass mit
derartigen wissensbasierten Systemen
den Fachdienstspezialisten Instru-
mente in die Hand gelegt werden kon-
nen, die ihnen helfen, ihre Arbeit ra-
tioneller und umfassender zu gestal-
ten. Davon profitieren die Komman-
danten, die zu fundierteren Entschei-
dungen gelangen. Und von diesen
Entscheidungen hingt es letztendlich
ab, ob eine Kampfsituation zu unseren
Gunsten entschieden wird oder nicht.

Abb. 4: Der Ausdruck der prognostizierten
Werte liefert die Grundlagen firr die «ent-
schlussbeeinflussenden Faktoren» im Be-
reiche des ACSD.

'Das Programm kann beim Autor zu
einem Preis von Fr. 98 — bestellt werden.

A) Schadenprognose von ATOMIC (Pers. Seriennummer = SN/277)

1. ATO-Ereignis
Kaliber = 10-20 KT
Nullpunkt = (333444/222111)

Sprengpunkt = LUFT
Nullzeit = 1544

2. Zustand der Truppe:

Trp ungedeckt A= 1.6km
B =3.4km
Trp eingegraben, Stel iiberdeckt A =12km
B =2.0km
Trp gedeckt in Unterstinden A =09km
B = 1.5km
Trp gedeckt in Panzern A =14km
B =23km
Trp ungedeckt in Ortschaften A =21km
B =43km
Trp ungedeckt in Wildern A =20km
B=3.1km
Trp ungewarnt und ungeschiitzt MSD = 6.7km

Kreisfliche mit Radius A = alles zerstort, kaum Uberlebende
Kreisring mit Radius (B—A) = Situation fraglich, Info einholen!
Kreisring mit Radius (MSD — B) = wenig Schiden, Truppe nur geschockt
Fliche ausserhalb Radius MSD = Truppe voll einsatzbereit

3. Zustand des Materials:
R1=27km R2=34km

Innerhalb Radius R1 = Strassen in Ort und Wildern R2
fiir Fz unpassierbar
Ring mit Radius (R2—R1) = Situation fraglich, abklaren! @

Ausserhalb Radius R2 = Strassen in Orten und Wildern

fiir Fahrzeuge passierbar

B) Ausfallprognose

Radius NP (R1) =4.2km
Radius Zone I (R2) = 30km
Radius Zone II (R3) = 60km
Windrichtung = 15 Dekagrad
Windgeschwindigkeit = 30km/h

H+ 15 = 1559
H + 30" = 1614
H + 45 = 1629
H + 60" = 1664

1. Bedeutung der Zonen:

Zonel = Taktische Operationen sind einzustellen; ungeschiitzte Truppen nehmen
in den ersten 4 Stunden nach Beginn RA-Ausfalls mehr als 150R auf

Zonell = Truppe kann bis 4 Stunden nach Beginn des RA-Ausfalls dringende
Operationen durchfithren. sie nimmt in dieser Zeit hochstens 150 R auf.

Ausserhalb  Kein Einfluss auf militirische Operationen. Bei Daueraufenthalt werden

Zonell = weniger als 150R aufgenommen.

2. Faustregeln:
a) Der Ausfall kann schon nach der Hilfte der erwarteten Zeit beginnen.
b) Hat der Ausfall nach dem Doppelten der erwarteten Zeit, spétestens aber nach 12
Stunden noch nicht begonnen, so ist er nicht mehr zu erwarten.

Verstrahlungskarte
Truppe GAMMA DUE Intens Intens ~=SF Norm Farbe Norm Farbe
nach h frei gesch frei frei gesch gesch
Fiis Kp 1/53 4 S ) 10 26 Griin 3 Weiss
Fiis Kp 11/53 4 30 1 30 158 Rot 3 Weiss
Fiis Kp 111753 2 110 2 55 253 Blau 5 Weiss
Fiis Kp IV/53 5 10 .01 1000 69 Gelb 0 Weiss
Stabskp 53 2 15 4 38 34 Griin 1 Weiss
KP Fiis Bat 53 4 8 3 3 42 Griin 16 Weiss
rw KP Fiis Bat 1 3 .001 3000 31 Griin 0 Weiss

Abb. 5: Mit Hilfe der errechneten Werte kann der AC-Schutzoffizier die Verstrahlungskarte zeichnen.




	ATOMIC : ein Expertensystem für den ACSD

